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Favoritliefauchheuer
wiederaufsStockerl

Vorsprung und schickte somit 
Gernot Kerschbaumer als ers­
ten auf die Schlussstr,ecke. 

'FetrlefNach einem kleinen 
schlossen die Verfolger vom 
ASKÖ Henndorf auf und 
machten das Rennen noch­
mals spannend. Auf der 
Schlussschleife spielte Gemot 
Kerschbaumer seine ganze 
Routine aus und sicherte dem 
HSV Pinkafeld somit die vierte 
Goldmedaille in Serie. 

Mädchen sichinholten 
der Ul8-Klasse Gold 

Ohne Mühe. Trainer Richard Schuh mit seinen SchützlingenMartin Der ASKÖ Henndorf holte(v.1.).Binder,Markus Lang undGernotKerschbaumer F0T0:A/Gsich Silber. Bronze ging an die 

VONDANIELFENZ 

Auf der Postalm in Salzburg 
gingen die österreichischen 
Staatsmeisterschaften im Staf­
fel-Orientierungslauf über die 
Bühne. Das Gelände auf über 
1.200 Metem Seehöhe war 
schwer zu belaufen und tech­
nisch sehr anspruchsvoll. Es 
waren daher die besten Vo­
raussetzungen flir einen span­

nenden Staffelwettkampf. Als 
dröifacher Seriensieger der 
letzten Iahre zählte das Team 
des HSV Pinkafeld zu den gro­
ßen Favoriten im Staffelbe­
werb. Bereits von Beginn des 
Rennens an, setztei sich der 
Startläufer des HSV Pinkafeld, 
Martin Binder, vom Rest des 
Feldes leicht ab und übergab 
bereits in Führung liegend an 
Markus Lang. Dieser hielt den 

Staffel des OLC Graz. Im Da­
menrennen setzten sich die 
Läuferinnen des ASKÖ Henn­
dorfklar durch. Sie holten sich 
die Goldmedaills y.. den Kon­
kurrentinnen vom TV Fürsten­
feld und der SU l(agenfurt. Ei­
ne weitere Goldene für das 
Burgenland holte sich das 
Nachwuchsteam des SKV OLG 
Deutsch Kaltenbrunn in der 
Klasse DIB mit Iulia Bauer, Ni­
cole Graf und Ulla Mayrhofer. 


